
-M^ A .̂
(7»! — ,) Nr, l«^N <uv.

Cdikt.
Das k. k Landesgericht in Laibach

^at über?lnsuchen dcs Herrn Roman
^achncr die executive Feildietung
^5 dem Franz Iallen gehörigem,
gerichtlich auf ^»97 si. 2U kr. ge-
nahten Hauses ConSc.-Nr. t t t l l
^^ Raan bewilliget, und zur Vor?
"ahme dte Tagsatzung auf den

23. M a i ,
2«. J u n i und
25. J u l i l. I . ,

^desmal Vormittags » Uhr, vor
^ s " N k. k. Landesgerichte mit dem
Beisätze angeordnet, daß das obig?
Haus bei der dritten Feilbietungs-
^agsahung auch unter dem Schah-
Werthe hintangegeben würde.

Schätzungsprotokoll und Lizita-
lionbbedingnijse, wornach ein l t t ^
Radium zu erlegen ist, sind zu
Il'dennans Einsicht in der Registratur
deö Landesgerichtcs.
.,. Laibach am 5, April l8<U.

. Edikt.
Von dem k. k. Landes- als

Handelsgerichte Laibach wlrd bekannt
gemacht:

Es sei in der Excculionsführung
dcs Hauses Weis; A Grohmann wider
Dr. Anton Rak, als Schneider <k
Schiganscher Concursmaffa -Vertre-
ter die executive Feilbietung der am l8>
März d. I , Z. l5^8 , auf l3? st
<:5i kr. geschätzten Waaren bewilliget,
und es seien dic Termine hiezu auf
den

28. A p r i l und
!>. Mai l. I.,

jederzeit in dem Gewölbe der Execute»
mit der Bemerkung angeordnet wor.
den, daß diese Pfandstücke nur ge-
gen gleich baare Bezahlung, und nur
bei dem zweiten Termlne unler dem
Schähungswci the hintangegeben wer«
den.

Laibach am 9. April l864.

(ti!w) Nr. 612.

Firma-Protokollinmg.
Dos k. k. Kreis, als Handels

gcricht Neustadll gibt bekannt, daß
die Firma

Ioftf Starz
ob seines ^'andeöproduttenhandcls
und der gemischten Waarenhandlung
mit der Hauptniederlassung in Hasel-
bach ol) Gurkfeld in das Handels-

register für Einzelnfirmen unter Ei-
nem eingetragen worden sei.

Neustadt! am 29. März l864.

(570-1) Nr. W4.

Edikt.
Von dem k. k. Vczillsomte Nippach.

nls Gericht, wird dem Mathias Skozhill
„nl'tlaniu Allfcnthaltrs, u„0 drsscu gleich«
falls uiN'ekatuttel, RechtSnachsolgsln yier«
mit erinnlit:

ES habe die uerwiliv. Iosefa Schwolcl
von Nippach wiolr diescll'tn die Kla^e
mif Elsll)un^ deö im Glunbl'uche dcr
Hcmch.ift Wippach «ub lum. XVl, nnx.
221, Url'.-.Nr. 117. N..Z. 76z152 vor.
kommenden AckclS „no novim pul," «ul>
?l-u<3. 23. Februar 1864, Z. 954. hier»
amts eingebracht, worüber zur mulioli«
chm Vtryandlllug die Taqsatzung auf den

21. J u l i 1864,
frnl) 9 Uhr. mit dem Anhange dcs §.
29 a. T . O. hleramts angeordnlt. uno
de» Geklagten wegen ihres »»bekam,-
len AllfenlhalleS Johann Petrizh Haus.
Nr. 35 von Wippach als l^ui nlor ml <>clum
auf ibre Gefahr und Kosten bestellt würde.

Dessen wcrdel, d,,scll»cn zn drm End,
verständiget, daß sie allenfalls zn
rechter Zcit selbst zu erscheinen, oder
sich eine» andern Sachwalter zn l'sstellen
uno anher namhaft zu machen haben,
widrigenö dicse Rechtssache mit dem auf«

gestellten Kurator vtlhandelt werde»
wird.

K. k. VlzillSaint Wippach, als Ge-
richt, am 27. Februar 1804.

( 6 0 5 - 1 ) ' ^ ^ " ^ ^ . " 1 1 4 7 .

Kuratorsbcstcllult^.
^om k. k. Vczilksamle Ncifüi!^, als

Oelicht, wird hiemit allgsmein k,lnc> ge<
macht, daß das hochlöl'Iiche k. k. Kreis-
^ericht <» ?teustat>!! mit Beschluß vom
22, I. Mts.. Z. 597, den Fran^ Ada»
mic Grundbcsißcr und Müller zn Sie«
d>c. Hans'Nr. 1 . wegen rrwusrnei Vcr«
schwcndnng unter Kuratel zn ssyen be»
'undcn habe.

Dem Franz Avamie wird lnin Simon
Pakisch. Gemci»ocuorslrhcr in Ililjopil),
als Kurator anfgrstcllt.

ss. f. V^irks.imt Neifnitz. als Ge>
rlcht, am 27. Mä'rz 18tt^l. '

(638—1) N r ^ 2 9 3 ^

Gdikt.
Vom k, k. Vcznköail'lc Scisenber^

als Gericht, wird l.'iemit bckaimt «eumcht:
(5s sci ül'cr die Klage t^a I ^ f

Hogler von Nnsendorf o r̂ch Hl». Dr.
Nn.ldikler uo>, Got.schee. w'dcr Mlna
Högler von O^rwarmberg, als Pn,o.
nalschuldneri". m.d 'v i^r emen ur den
ai.f dl-r Ncal'tät H.-Ns. 8 in Kukcndorf
an drr Gewädr stehenden, bcreils pcvstor.
beiienAndreas Högler aufMeUendcn 9ü<
lsllor i'^o. 350 st. C. M. M Vcscycid
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^ m bslil i^!, Ta^c. Z 293, znr münd«
'chcll Pcchandlul'g die Tagsahlmg auf

l'i»
12. M a i l. I . .

Vormilt.^s 9 M r . hi,vaults ,mter dem
Andnuge res § 29 a. G. O a,isslord»el
wordlii. lmd es werl>e die für i!tyl,lcn
l'eslimnUc Kla^srul'rik dem dtüellten ifu»
lnlor Iobaiu, gi i l l uon K ln l l ^l>^N,lN.
Ultt wclchem die Nlchlssiiche »ach deli
Vorschriftlt, dtr a. G. l ) . verhandelt
»vcidru wird. " ' ^ ) '

ss. k. A^ilksamt Seisenl'erg. al̂ <
Geilchl, am 14. Fel'nml 1864.

"(040-1) Nl7M6.
Edikt.

Von dem l. l. Al'zirssamle Gl>l?>
fclo, als Gericht, wilt» l'ctVi,n>t geniacht:

Ecl sei olc mit dem t'jfß.ierlchtlicht'i'
Bescheide aom 14, Apvil 1863, Z. 1127.
alls ^fil

24 A l l - in 1863,
aiisssorenet griv'-scxe und sol?in Wrte
erefi!t>uc dritie Fsildittllüg der Mall)ial>
Noj^scheo.imG'lll'ddüchcoeSGulc^Gloß'
don «li!) Uili. Nr. 12 volkommcllrcn.
zn Kleinrudlog gel.gencn Ne^lüäl üder
Äüsnchcn fes k. k. Veliu^Ilunqöiilutes
Lanc straß vom 29. Dezember v. I..Z. 3047.
l ' t ' l it>.^ll!Nl!!l^<» l i ü f sen

0. Mai l. I,. ' ) i ^ i.
Vorm tt^igz 9 Uhc in der hleronige»
AnltsklUizlci mit dem vorigen Anh^in^
nenliüch l'rNimmt wotdcn.

Wl,'!.ll sammllichs Kallstllsti^e hiemil
kitlsielal'cli wer^n.

5t. k. Vkzlrk^uitt Gürkfeld. als Ge»
licht, am 14. Februar 18<>4.

"(5i68—1) N l . 3583.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksamte Egg, als

Gericht. llMd der Nlsnla Pc»; und dtn>
Anton Seuschel. beide lmdckaiii'ten Auf-
cnll,'altes, hiermit erinlicrt:

Es hal'c P,ter Vclcpiz uon Jauchen
wider dieselbc» die Kl<ige anf Verjährt
und Grloschenerklälliüss dcr anf seiner
im Griiüdblicke Herrschaft Nrcliz .^ul'
U lb . 'N l . 589, 3tttl,'Ni'. 432, v0lkom<
menden Hlll.'rcalilät haftelldcn Talmlar-
poslen, als:
z,) deö seit dem 17. Mai 1804 zn Gnu-

sten dcr Ursula Penz für daS Hei-
ratSgnt pr. 200 fi, i!. W- s^mml
Naturalien mlabulirlen Eheoerlragei?
ddo. 17. Mli i 1804. mid

!») tes seit dem 27. November 1815 zu
Gunsten dcs Anton Sensch'k für den
Betrag pr, 00 fi. sammt Ncbenrech'
ten inlabulirtci, Schuldscheines ddo,
27. Oktol'er 1815.

5u!» pl-m«. 30.Novembei 1863, Z. 3583,
Hieramts eingebracht, worndcr zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf
den

15. J u n i 1864.
früh 9 Ul'r, mit dem Anhangt des §.
29 a. G. O. angeordnet, u»d den G,<
klagtcn wegen ihres linbellNinttn Anf«
enihaltcs Primus Sojer von Ianä' l l '
als ^l l lnlur «li sclum aus ihls Ge<
fahr und Hollen desteUl wuld,. '

Dessen werden dieselbe,, zu dem Ende
velstäi'dlgkt. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit ><N,tt zu erscheiiltn. oder sich einen
ander» Sachwaller zu bestell,n und anhti
namhaft zn machen haben, widriqens
diese Iiechlsfache mit dem aufgestellte»
Klirütor vl'l.'anoell wrrdcil wird.

K. k. Vezirk^c.mt O^g. a!» Gericht
am 30. November 1803.

Edikt.
Von dem l. k. VezirkSamte Nippach.

<ils Gericht, wird dem Maiko Nagode
zilid seinen unbekannltn Nechtsnachfolger»
hiermit crinn/rt:

Es h>'bc .ssasl.'ar Prinzeß pou W'v-
^ach wider dieselben di? Klage a»f Er-
siklmg mil Anerk'in'ung des Eigenthums
auf die in der Slenergemeinde Nippach

,»ud Parzell.Z. 9 l 3 geleg.-nen Oedniß.
ml,»We,de..lili.l ^)i'0"auck «lnak'nlil't'K«
sttNÄuut. im Grnndblicke Herrschaft Wip-
pach >ul)Ium. XVIl. Pz. 127. p"?- 229.
Ull). 'Nl.50. N..Z. 178 verkommend. 5uli
pr«<^. 1 I . I.bluar 1864. Z. 729, hier.

amls eingebracht, worüber zur mündll'
che:> Perhaudluüg die Tagsahung auf dcu

21. J u l i 1864,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 2 9
a. G. O. hioamts angeordnet, nud den
Ocklaglen wsgen ihres unbekannten Auf-
elnh.iItcS Johann Pcttizh von Wlppach
als (.'«unloi- :ul s><.lil,ll auf ihre Gefahl
und Kollen bestcllt wurde.

Dsssen werden dieselben zu tem E,>oe
oerssä»viget, daß sie aUexfallS zu rechm
Z,it selbst zu eislteins,!. odcr sich eine»
andern Sachwaller zu dcsleUcn und anher
»amhaft z>l «Nachen haben, widrigenö
diese NcchlSjache «nil reu» aufgeNelllen
Kurator verbandelt werden wird.

K. k. Be^rk^amt Wiopach. als Ge>
richl, am 14. Februar 1864. ^

( 6 7 1 ^ 1 ) ^ ' "Nr. 1472?

Edikt.
Im Nachhange zlim Eoikte vom 1v>.

Dez înbcr 1863, Z, 6649, wird cml>
nrcl. daß in dcr Eleclllionssache reS
Michael Prossen von Verbiza, gegeu
Il-slf Noiz von Verbiza, nun il» Soblie,
pclo. 23 ft. am ., ,^

29. A p r i l 1864.
früh 9 Uhr, hieramts zur drillen Real-
feill'ielung geschriiten wird.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Ge«
richt, am 30. März 1864. ^

(569^2 )^ ' ^ . < , / Nr7859.

EdM
I m Nachbauge zn ocm dicßälnllichcn

Eoilie vom 10. September 1863, Z.
2294. wird kundgemacht, daß, da zu i?er
ersten uno zwcilen Fcilbilulig der dcm
Johann (Vostmcarvon Snoschct gehörigen,
lm Grundduche der D- R. O. Commcnde
in Laibach »ub Urb.-Nr. 476 verzeichneten
Realiim lein Lauftustigcr erschienen ist.
am

20. A p r i l 1864.
Volmiltags 9 Uhr zur dritlcu Fcilbielung
in dieser Amlslanzlei geschritten wild.

ss. r. Bezilköamt Egg, als Gericht,
anl^22. März 1864. ^ ^
7621^2) ' ' ' Nr.'896.

Edikt-
Von dem l. k. BezilkSamle ^ittai.

als Gericht, wird hiemil blkannt gemacht:
Eö sei übrr Ansuche» der Fran Maria

v. Wurzbach von l!ail>ach. gegen Iohaun
Uacek vo» Ieuscha Hs.'Nr. 18 wegcn,
auS dem Vergleiche vom 17. April 1860.
Z, 1398. schuldiger 525 fi. öst. W. o. «. c,,
in die Rlasslimiruüg dcr driltrn erclulioen
offeollichcu Versteigerung der. dem ^cptcrn
gehörigen, iui Grundduche Giünhof»»^
Url'.'Nr. 38 u„d Nltf/Nr. 37 vorkom«
menden Neallläl im gerichtlich erhobenen
LchahungSwcrlhe von 1709 st. öst. W.

gewilliget. und zur Vornabme derselben
cie ,-.t!icll!che Feildirlungs - Tagsapung
aus ren

23. A p r i l l. I . .

Vormiitags um 10 Uhr. in der Gerichts-
lanzlei mit dlm Anhange beslimml wc>r»
den. daß diese Realität dabei auch unter
dem Schäßiuigswerlye au deu Meist»
l'ielcnDeu hnuauge^eben wctde, und daß
j,dcr ^>c>tluit nls Vadium reu Aelrag
von 35)0 si. zu eclegen babcn wild.

Das SchäßungHprotokoll, der Gruod'
buchseztrakt und die ^izitaiionsbedmgmssl
können bei dilsem Gerichte m te»
gswöhnlichen VlmlSstunden eina/sehen
lrerren.

ss. k. Bezirksamt L'ltai. M Gericht.

^ l ^ ^ ' Mär i 1864. ^ ' ^ ^ ^ , , .

(589-^2)^ ?^' ' Nr. 1123.

' /^ , ON k t.
Von'dem k. k. Vezillzamte Laas.

als Gcrichl, wird hiemlt belaniu gemacht:
Es sci über d>>s Ausucheu deS Josef

Modiz von Neudorf, gegeu Andreas
Schnidarschic von Slrukeldorf wegen,

aus dem Vergleiche vom 12. NoolMber
1856. Z. 4719. schuldiger 150 ft. ö. N .
<-. 5. c., in die erekutioe offnilliche
Veisleigerung der dem '̂etztern geböria/ü,
im Glüudbuche der Herlschast iNadlisä'el
«ud Nrb. .??>. 261»255 volkommende»
Realität sammt Au« und Zugeüör !m ,
gerichllich erhobenen Schäyuugswerthe
von 360 fi. ö. W> gewilliget, und znl
Vornalime derselben die exekutiven Fell-
biclungs-Tagsatzungen aus deu

6. M a i ,
8. J u n i und
9 J u l i l. I . .

jedesmal Vormittags mn 9 Uhr, in der
Amtsl.mzlei init dem Anhange bellimmt
woideii. raß cie feilzubietende Nealilä't
luir bri rer lehteu Feilbillung auch unlel
dem Schäpimgsweilhe «n de» Meist-
bictenden hinlang,geben werde.

Das Schästnngöprotokoll. der Grund«
buchötrll'acl und die Li^italionöbeoingnisse
könueu bei diesen, Gerichte i» deu gewöhu«
lichen AlillsNundeu cingesehen werden,

tt. l . Bczilksaml i.'aaö, als Ge-
richt, am, 8. März 1864.

( 6 8 7 - 2 ) . ^ > , i ^ -

Kundmachung.
Am «8. 2lpril t 8 « 4 wird das

Dienstmann - Institut
i n La ibach ins Leben treten.

Vom löblichen Magistrate der Landeshauptstadt Laibach
wurde dem Gefertigten, die Konzession zur Errichtung eines
Dienstmann-Institutes am hiesigen Platze verliehen.

I n allen Städten, in denen dieseS Inst i tut besteht, hat dasselbe
von Seite des H». V . Publikums volle Anerkennung gefunden,
und sa hofft der Gefertigte auch hier die hohen Behörden und
daS » ' . A''. Publikum zufrieden zu, stellen.

Jeder Dienstmann hat die strenge Verpflichtung, leichte oder
schwere Arbeiten jeder Art bereitwillig anzunehmen, sich stets artig
gegen den Auftragsgeber zu benehmen, und demselben die Marken
im verdienten Betrage einzuhändigen, wobei hingegen an das
R". 1 ' . Publikum das höfliche Ersuchen ergeht, dem Dienstmann
stets die Marken im vollen gezahlten Betrage abnehmen zu wollen,
da dieses die einzige mögliche Kontrole ist, und nur dadurch das
Bestehen dieses gemeinnützigen und zeitgemäßen Institutes sicher-
gestellt wird.

Tarife sind nach Eröffnung des Institutes stets unentgeltlich
im Komptoir, Wienerstrasse Nr . 63, zu beheben.

Sich dem Wohlwollen dcr hiesigen Bewohner empfehlend,
zeichnet sich achtungsvoll

J. J. Ceibek,
Direktor des Grazer Dienstmann-Instituts.

MOLLS

W » Teidlitz-Pulver.
Centrfil-Versendungs-Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

'-luv Veachtuna. „^lede Schachtel der vo», mir crzcustten Teidlitz-Pulver ist ;um Unterschied Vvl, ähn-
lichen ̂ r,eua',issen mit meiner Vchuhmarke und "»dauf jedem, die eiu;clnePnlverdosis
umschließende,, weißen Papier das ^enn^lche ,,Mo l s He»dlltz-Pulvcr" in Waftcroruck ersichtlich gemacht."

Prr is liner Uersieaelten Orminalschachtrl 1 st- ^ " l r . öst. Hv. - Glbr«uch6-«iiwcismlg in a lw i Sprachen.
Diese Vnlver brl'mnfttm diirch lhrr ausirrordcntliche, m den mann,<ifalttBcn Fällen rrplolitc Wnlsamkett lintcr sämmtlichl'n biöhcr

btlanutrn Hansanrnntn unbestriltm den ersten Nana.; w>c denn mcle Tausende ani, allen Theilen des großen Kaiserreiches nns vor-
liegende Danlsaqnnqsschreiben die deiaillirten Nachwmnn.icn d m ^ dieselben w h a b l t n o l l c r V c r s t o p f n n ^ U n v c r -
d a u l i c h l e i t und S o d d r e n n e n . ferner w " r a i n f t f ' , . N i c r e n l r a n k h e . l c n , N c r v c n l e l d e n . H e r z k l o p f e n , ne rvösen
Kop fschmerzen . N l n t c o n g e s i i o n c n , g i c h l a r t ' ^ u F l i e d e r - A s f e c t i o n e n . endlich del Anlage ;ur H y s t e r i e . H y p o c h u n -
b r i e , a n d a n e r n d e m B r e c h r e i z u, s. w. mit dem de,tei, Erfolg angen'endet werden und die nachhaltigsten Hcilresultale lieferten.

3 ! l t ^ e l ' I a l l t in Laibach bei Herrn ̂ u > > o l » , I?Ilz^Ol'. Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : /^N2i?,-/.
Wurf fe ld: ^>,'<'^. tt"mc/<eH. (Yottschee: ./tt.?. ^ > l « . K ra inburg : ^ei». ^ / t « ? / « , ^
Apothclcr. Neustadtl: / )"«i . /l,'2?t)/i und ./oze/' H^,F,na«,t. IVippach: ^4nl. /)e/,o^<

Durch obige Firma ist auch zu beziehen daS

Gchte Dorsch-Leberthrau Oel.
Die reinste nnd wirksamste Sorte Medicinal thran ans Vcrgen in Norwegen.

Jede Vontci l lc ist zum Unterschied von andern Lebcrihransorten mi t meiner Schutzmarlc versehen.
Preis einer ganzen Voutc i l l r nebst Gebrauchsanweisung 1 st. 80 t r . , einer halben 1 si. äst. W .

D a s echte D o r s c h , L e b e r t h r a n » ̂ e l w i rd mit dcm besteu Erfo lg angewendet bei V r n s t - nud L u u g e u i r a n l h e i t c u ,
S e r o p h e l n und R a c h i t i s . <3ö heilt die veraltetsten G i c h t - und r h c u m a t i s c h e u ?eidcn , so wie chronische H a n t a u f s c h l a g e -

Tiese reinste und wirtsamfte aller Leberthran-Torten wi rd durch die sorgfältigste Eiusannnlung und Ausscheidung von Dorsch-
fischen gewonnen , jedoch dnrchaus keiner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m d ie i n d e n O r i g i n a l f l a s c h c n e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich ganz i n d e m s e l b e n u n g e s c h w ä c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a u d c b e f i n d e t , w i e s ie a u ö der
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

( l i 7 — i 4 ) Apotheker und chemischer Product tn-Fabr i taut m Wlcn.


